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In der Antike stellte man sich die Frage, ob das Licht unendlich schnell sei oder 
nicht. Jahrhunderte später begann mit Galilei die Zeit, in der man ernsthaft die 
Geschwindigkeit zu messen begann. Rømer, Fizeau u.a. näherten sich dem Wert 
von c mittels direkter Messmethoden, bis beim Doppelspaltexperiment von Young 
die Frage nach der Natur des Lichtes aufkam: Teilchen oder Welle? Unter Nutzung 
des Wellenmodells stießen Michelson und Morley auf die Konstanz der Licht-
geschwindigkeit, die Einstein in seiner speziellen Relativitätstheorie zu erklären 
vermochte. Und schließlich muss noch Maxwell erwähnt werden, der das 
(sichtbare) Licht einbettete in die Gesamtheit der elektromagnetischen Wellen.
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